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Beilage zu Rr . i ?4 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 27 . Juli 18S8

Deutschland .
!I Heidelberg , 25. Juli . Aus Leipzig geht uns die

betrübende Nachricht zu, daß der vor wenigen Jahren mit der
C . F . Winter' schen Verlagshandlung aus Heidelberg dorthin
übergesiedelte Hr. Anton Winter am 23. d. M . seinen
schon länger dauernden Leiden erlegen ist. Seine zahlreichen
Freunde im Lande werden diese Todesnachricht gewiß mit
Theilnahme vernehmen .

Mannheim , 24. Juli . Die Weinfabrikation ,
oder, wie die Anhänger des G all ' schen Systems zu sagen be¬
lieben, die „Weinverbefserung " bildet seit einiger Zeit in den
dadurch berührten Kreisen hier den Gegenstand sehr lebhafter
Erörterungen. Bekanntlich war es unter andern nichtbadi¬
schen Prvduktionsgegenden namentlich die bayrische Pfalz , in
welcher das „Weinverbessern " zuerst zu allgemeiner größerer
Anwendung kam . Es geschah Dies zwar nicht in öffentlicher
Weise ; indessen führten die fühlbaren Täuschungen , welche
sowohl der Weinhandel als die Konsumtion dadurch erfuhren ,
bald zur Wahrnehmungdes verheimlichten Verfahrens . Als¬
bald wurden von den verschiedensten Seilen , von dem Handel
wie von vielen Produzenten , Reklamationenerhoben , welche
endlich ein energisches Einschreiten der Behörden zur Folge
hatten . Die Weinverbefferer sahen sich dadurch veranlaßt,
den Sitz ihrer Thätigkeit , wenigstens ihres Produkts, dem
Bereiche der bayrischen Behörden zu entrücken. Es war na¬
türlich, daß jene dabei die Nähe des Orts mit einer vortheil-
haften Lage für den Absatz zu verbinden suchten, und so fiel
denn ihre Wahl zum Schrecken der hiesigen Weinhändler auf
Mannheim. Bedenkt man , welche Nachtheile die Errichtung
von Lagern fabrizirter Weine für einen Platz mit sich führen
müßte , der seither , wie in dem Handel mit andern , so
auch in diesem Artikel den besten Ruf genoß und sich
dadurch ein großes Absatzgebiet zu erringen wußte , so findet
man es nicht nur erklärlich, sondern auch den Pflichten der
reellen Vertreter eines Handelszweiges entsprechend, daß die
Verlegung des Handels mit fraglichem Weinfabrikate hier¬
her sofort geeignete Schritte Seitens der Betheiligten zur
Abwehr des drohenden UebelS hervorrief. Nunmehr scheinen
auch durch badische Produzenten Schritte nach dieser Richtung
geschehen zu sein . Es läßt sich Dieses wenigstens aus Er¬
hebungen vermutheu , die , wie man sagt , vor kurzem statt¬
fand-».

Und die Erhebung »oniLmlprachen ^
neuen Industriezweiges im Großherzoglhum ist vollkommen
begründet . Wäre es auch vorerst nur der hiesige Platz, der,
zum Stapel überrheinischer Weinfabrikanten auserkoren, durch
eine Genehmigung des Handels damit am empfindlichsten ge¬
troffen würde, so könnten und würden die Rückwirkungen auf
die badische Weinkultur überhaupt , und zwar zum Nachlheile
derselben, nicht ausbleiben . Zum Beweise dieser Behauptung
bedarf es keiner wissenschaftlichen Abhandlung , denn die bay¬
rische Pfalz liefert praktische Resultate. Und es ist ja auch
natürlich, daß der Weinkäufer nicht nur den einzelnen Keller ,
in welchem sich nach Vermuthen fabrizirte Weme befinden,
sondern die ganze Gemeinde meidet, in welcher ein solcher-
Keller ist . Man gibt sich daher hier der zuversichtlichsten Hoff
nung hin , daß dre großh. Regierung dem Handel und der
Produktion des unverfälschten edlen Gewächses den erforder¬
lichen Schutz angedeihen lassen werde , und sieht mit Spannung
deßfallsigen Entscheidungen entgegen.

^ Stuttgart , 25. Juli . Nachdem Ihr geschätztes
Blatt schon im Laufe der Woche Auszüge aus den wichtiger«
Sitzungen der Kammern und deren Resultate gebracht hat,
erübrigt Ihrem Referenten nur noch , ein allgemeines Bild über
den Gang der Verhandlungen zu entwerfen . Die vorgerückte
Jahreszeit scheint keinen Emfiuß auf raschere Erledigung der
vorliegenden Arbeiten zu üben, wie wohl zu vermuthen gewe¬
sen wäre ; denn wenn auch die Etats der Departemente des
Innern und der Finanzen gerade keine übermäßig lange Zeit
erforderten , so nehmen die dazwischen hinein fallenden Fragen
zuweilen eine ganze Sitzung in Anspruch, in welcher vieles
Andere hätte absolvirt werden können. So war u. A . die
Sitzung am Samstag nahezu ganz einer Beschwerde eines
Buchdruckers von Gmünd gewidmet, welchem im Jahr 1853
die fernere Herausgabe eines Anno 1849 gegründeten Jn -
telligenzblattes „Der Märzspiegel " von der Kreisregie¬
rung untersagt worden war. Obgleich nun die Re-
gierung selbst formell in ihrem vollkommenen Rechte
war , da der Beschwerdeführer im Jahr 1844 die Er-
laubniß zu Errichtung einer Druckerei nur unter der aus¬
drücklichen Bedingung erhalten hatte , daß damit die Her¬
ausgabe eines neuen Jntelligenzblattes nicht verbunden wer¬
den dürfe , da das Bedürfniß eines solchen nicht vorhanden
sei , so nahm der Abg. Hopf doch Veranlassung, auf seine nur
ihm eigenthümliche Weise gegen die königl. Regierung aufzu¬
treten , daß der Präsident ihn auf das Unpassende eines seiner
dabei gebrauchten Ausdrücke aufmerksam machen mußte . Die¬
ser „Märzspiegel " war aber kein bloßes Opposition«- , sondern
ein völlig destruktives Blatt , und der Herausgeber desselben,
welcher vor dem Schwurgerichte stand, entging der Strafe
wohl nur deßhalb , weil er als ein „blödsinniger Mann ,
welcher nicht einmal den Sinn des von ihm inserirten Arti¬
kels kapire"

, von der Vertheidigung hingeftellt wurde. Hr .
Hopf glaubte aber nichtsdestoweniger eine Angriffswaffe aus
dem vorliegenden Falle machen zu müssen , vielleicht weil es
sich dabei um einen Mann handelt , der gleich ihm selbst „in
einer ganz eigenen Welt lebt", wie der Minister des Innern
chm bei einer früher« Veranlassung bemerklich gemacht hatte.
Das Resultat dieser Debatte war aber Genehmigung der

Mehrheit des Kömmissionsantrags : Uebergang zurTa -
gesordnung , mit 45 : 37 Stimmen. Am Schluffe dieser
Sitzung wurde noch ein k. Reskript verlesen , wonach das
k. Ministerium des Innern zu Anordnung einer Neuwahl fürdie Stadt Stuttgart ermächtigt wird . Der seitherige Ab¬
geordnete derselben , Hr . Konradi , hat nämlich aus Ge¬
sundheitsrücksichten vor kurzem sein Mandat niedergelegt .Von einer Wahlbewegung konnte bis jetzt begreiflicher Weise
keine Rede sein ; doch hört man , daß von konservativer Seite
das Augenmerk auf l)r. v . Steinbeis gelenkt wird , der als
Direktor der k. Zentralstelle für Gewerbe und Handel der
ganz geeignete Mann wäre. Die demokratischePartei soll
sich noch über keinen Namen geeinigt haben , obgleich in
öffentlichen Blättern bereits einer genannt wurde .

Frankfurt, 23. Juli . Dem offiziösen Bericht der hiesi¬
gen Blätter über die gestrige Bundestags - Sitzung ent¬
nehmen wir Folgendes : Das Präsidium legte die Rech¬nungsausweise über die bei dem Bankhause M. A. v.
Rothschild u. Söhne dahier verzinslich angelegten Bundes¬
fonds vor, und es wurden dieselben der Bundeskassen-Verwal -
tung zur geeigneten Verrechnung der Zinserträgmffe überwie¬
sen . — Der großh . hessischeGesandte überreichte der Versamm¬
lung eine Vorstellung des Stadtvorstandes in Mainz ,in welcher derselbe für die der Stadt in Folge der Pulvererplo -
sion vom 18. Nov . v. I . gewährte Unterstützung aus Bundes -
mittelu dankt, und erwähnte dabei auch des besonder» Dankes,
welchen der Hr . Bischof von Mainz für die bei Gewährung
jener Unterstützung den beschädigten Kirchen zugewenbete Für¬
sorge dargebracht habe. — Im Vollzüge des Beschlusses vom
15. April l. I . ließ die Freie Stadt Bremen ihren Beitritt
zu den von der Handelsgesetzgebungs-Kommission zu Nürn¬
berg gemachten Vorschlägen bezüglich mehrerer zur deutschen
Wechselordnung in Anregung gekommenen Fragen erklären ,
knüpfte indessen hieran in Bezug auf zwei Bestimmungen noch
besondere Erläuterungen und eventuellen Vorbehalt.

* Frankfurt , 24. Juli . Die dänische Antwort
wurde in der Presse in einer Weise besprochen , daß man ver¬
muthen konnte , der Eindruck , den das dänische Aktenstück aufdie Bundesregierungen gemacht hat , sei kein gleicharttger ge¬
wesen. Namentlich schien die norddeutsche Presse in minderem
Grade von der Rückäußerung des Kopenhagener Kabinets be¬
friedigt zu sein , als die süddeutsche , besonders die österreichi-
ßen, Hanno'Fck^ 'M ^ uMA^ erüchtweise versichert, Preu-
energisches Vorschreiten, während Oesterreich und mehrere Mtt-
telstaaten einer mildem Praris das Wort redeten . Wenn eine
solche Meinungsverschiedenheit wirklich bestanden hat, so scheint
dieselbe jetzt bereits glücklich beseitigt zu sein ; wenigstens ver¬
sichert Dies der sonst gewöhnlich gut unterrichtete hiesige Kor¬
respondent der „Zeit" mit dem Beifügen , daß der von Seiten
Preußens gemachte Vorschlag die Grundlage für die zu stel¬
lenden Anträge bilde. Dem hiesigen „Journal" zufolge liegt
nun der Bundesausschuß -Antrag bereits vor ; der>elbe wurde
jedoch in der vorgestrige» Sitzung der Bundesversammlungnoch
nicht eingebrachl, da die Mitglieder des Ausschusses es als ge¬
boten erachteten, denselben zuvor zur Kennlniß ihrer Regie¬
rungen zu bringen , um deren Zustimmung einzuholen ; ein
Verfahren, welches bei wichtigen Fragen in Uebung ist und
sich bei dringlichen Angelegenheiten um so mehr empfiehlt, als
es weitere Diskussionen in der Bundesversammlung selbst un-
nöthig macht und so die Beschlußfassung selbst beschleunigt.

Kassel, 23 . Juli . Beide Kammern des Landtags sind
heute Mittag nacheinander durch den Minister Scheffer Erc .
im landesherrlichen Aufträge auf drei Monate vertagt
worden .

H Wien , 23 . Juli . II - KK. HH. der Großherz og
und die Großherzogin von Hessen , die gestern Abend
hier eintrafen , wurden von Sr . Maj . dem Kaiser und der
Erzherzogin Sophie am Nordbahnhofe empfangen und nach
Schloß Schönbrunn begleitet. — Der Graf von Flan¬
dern , der ebenfalls gestern Nachmittag auf der Donau hier
eintraf , dürfte durch einige Tage hier verweilen und dann
eine Reise nach Ungarn machen. Se. Königl. Hoheit ist in
der Hofburg abgestiegen. — Der Prinz Ioinvilleist , ohne
Wien zu berühren , über Gänsemdorfnach Ungarn gereist.

Italien .
Turin , 20. Juli . Gestern starb hier der Abgeordnete

und frühere Minister Buffa , noch in der Dlüthe seines
Mannesalters stehend .

Rom , 15 . Juli . General Goyon gab gestern ein gro¬
ßes Banket , dem auch der Kardinal-Staatssekretär und der
französische Botschafter beiwohnten. Der Vizegouverneur
von Cesena ist meuchlings ermordet worden .

Frankreich.
-j- Paris , 24. Juli . Der „Moniteur" veröffentlicht das

von den Gesetzgebende » Körpern votirte Gesetz betreffs der
Pensionen an die Opfer des Attentats vom 14 . Januar und
deren Hinterlaffene . — Eine telegraphische Depesche aus
Konstantinopel meldet , daß die Pforte den Vertretern
der Großmächte angekündigt habe , sie werde , abgesehen von
der strengen Bestrafung der Uebelthäter von Djeddah , die
Umgestaltung der Verwaltung von Arabien zum Gegenstände
ihrer nächsten Bestrebungen machen . — Der neue Hafen von
Cherbourg wird in seinem ganzen Umfange (also auch die
früheren Docks und die Rhede mitbegriffen ) 80 Kriegsschiffe

aufnehmen können , was eine sehr beträchtlicheZahl ist. —Die Konferenz wird heute keine Sitzung halten; die
nächste soll erst Dienstag stattfinden. — PrinzNapoleonwird dem Vernehmen nach auch nach Cherbourg gehen. —Man bemerkt, daß die Münze seit einiger Zeit ungewöhn¬lich viel Gold prägt. — Frln . Eveillard , die Tochterdes zu Djeddah ermordeten Konsuls , ist in Paris ange¬kommen. Es ist eine hübsche , schlanke Brünette; im Gesichtemacht eine breite , noch nicht vernarbte Wunde die von ihr be¬
standene Todesgefahr bemerklich . — Der Ostbahn wäre es
fast ebenso ergangen wie der Nordbahn zur Zeit des famösenCarpentier 'schen Diebstahls. In den letzten Tagen desMonats Juni erschien bei einem Pariser Bankier ein wohlge¬kleideter Herr und bot ihm Ostbahn -Aktien und Obligationenan. Als er wieder fortgegaugen war , bemerkte der Bankiereinen Fehler in seiner Rechnung , und schrieb nun an die ange¬gebene Adresse, um den Herrn zu ersuchen , wieder zu ihm zukommen. Da erschien aber eine ganz andere Person ; und es
stellte sich bald heraus , daß die erstere einen falschen Namen
angenommen hatte . Da man vermuthete , der Verkäuferder Aktien werde bald wiederkommen , um sein Ge¬
schäft zu wiederholen , so war man auf der Huth , und es
gelang in der That , seiner habhaft zu werden. Nach aller¬lei Ausreden bekannte er , daß er die Aktien und Obli¬
gationen von einem Angestellten der Ostbahn erhalten habe,den er aber nicht dem Namen nach kennen wollte. Durch
Vergleichung der Handschriften fand man diesen sehr bald
heraus ; es war der mit der Verifizirung der Papiercvu-
pons u. s. w. beauftragte Beamte. Jedesmal , wenn ein
Coupon zur Bezahlung au der Kasse eingereicht wurde , schrieber seinen NamenSzug auf das Bordereau und machte ein
Zeichen auf die Coupons , welche alsdann bezahlt wurden.Bei einer gewissen Anzahl dieser Coupons machte er das Zei¬
chen aber so , baß man es leicht wieder wegmachen konnte,und übergab dieselben nebst einer Abschrift des Bordereau
seinem Freunde , welcher sich dann die bereits bezahlten Cou¬
pons noch einmal ausbezahlen ließ. Der Eisenbahn-Beamte
ist ein ehemaliger Bruder der christlichen Lehre und Schul¬
meister ; sein Freund war Lehrer an einer Pension in Paris .Die gestohlenen Summen hatten sie wohlweislich angelegtund führten ein sehr sparsames Leben bis dahin , wo sie sichmit 20,000 Fr. Rente von den Geschäften hätten zurückziehenkönnen . — Börse . Flau . Rente schließt zu 68.20—68.25
bei völliger Stagnation . Mob. 612.50. Orleans 1250... . . ..

London, 24. Juli . Im Unterhause theilte Stanley
mit , daß im abgelaufenen Halbjahr 17,000 Mann nach
Ostindien geschickt worden seien , und daß die Negierung
für den nächsten Winter den entscheidenden Schlag vorbereite .
— Fitzgerald und Disraeli antworten auf die Inter¬
pellationen Fortescui'S und Palmerston 's , England habe
Amerika gegenüber keinerlei Rechte geopfert. Amerika er¬
warte Englands Vorschläge gegen den Sklavenhandel und die
Regierung hoffe ein befriedigendes Uebereinkommen.

Rußland .
St . Petersburg , 17. Juli. Auch dem Adel des Gouver¬

nements Kalugaist nunmehr auf seine Bitte die Einsetzung
eines vorberathenden Komitee'« in der Bauernsache gestattet
worden.

Afrika .
Z In diesem Augenblick — schreibt das „Pays" — geht in

Nord - Afrika ein Ereigniß vor sich, das in Europa fast
unbekannt ist und doch volle Aufmerksamkeit verdient. Es ist
bereits gemeldet worden , daß der KaiservonMarokko
einen Feldzug gegen die Semmurs unternommen hatte. Am
21. Mai war er an der Spitze von 6000 Mann der schwar¬
zen Garde, 4000 Mann regulärer Infanterie und 9000 Rei¬
tern von Mekines ausgerückl, um die Semmurs auf ihrem Ge¬
biete anzugreifen, während zugleich sein Sohn Sidi-Moham-
med mit 18,000 Mann von Rabat aus im Einverständniß mit
seinem Vater operirte . Die Rebellen zogen sich eiligst ins^
Innere des Landes zurück , indem sie ihre Zelte und Bagage
im Stich ließen . Der Kaiser, von Arabern getäuscht, auf
deren Treue er zählen zu können glaubte, rückte auf schwieri¬
gen Wegen in das Innere des Gebirges vor ; dort wurde er
plötzlich auf allen Seiten von den Semmurs überfallen , und
erlitt eine bedeutende Niederlage . In Tanger wurde am
10. Juli versichert, der Fürst habe sich nur mit der größten
Mühe ans der gefährlichen Position retten können , und sei erst
nach vielen Gefahren in Fez wieder angelangt. Der Kaiser
Mulay-Abderrhaman ist jetzt 82 Jahre alt ; ein solcher Feld¬
zug muß also äußerst beschwerlich für ihn sein, und obendrein
kann er sehr ernste politische Folgen haben. Der Aufstand soll
bereits weiter um sich gegriffen haben, namentlich sollen die
im Jahr 1725 nach schrecklichen Kämpfen unterworfenen
Amazirgs mit den Rebellen gemeiusame Sache machen.

Amerika .
* Mexiko , 18. Juni . Durch ein Erdbeben sind 50 Per¬

sonen um das Leben gekommen . Die Gesandten von Frank¬
reich und England haben den Kaufleuten gerathen, die Zwangs¬
steuer unter Protest zu bezahlen . Der Gesandte der Bereinigten
Staaten hat seine Pässe verlangt .

Verantwortlicher Redakteur:
vr- A Htn». Kroenlrtn.
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derselben zugehörigen Ant »e,le am SeclbacherHof , zur
Gemeinde Allfeld gebörig , bestehend in

2 Wohnhäusern mit Scheuern , Stallungen
und sonstiger Zugehör ,

57 Morgen 3 Viertel Ackerfeld .
4 Morgen 32 Ruthen Wiesen und
38 Morgen 1 Vrtl . Waldung ,

am Montagden 9 . August ,
Vormittags lO Uhr ,

aufdem SeclbacherHof , vorbehaltlich obewor -

munvschaftlichcr Genehmigung , in zwei Abtheilungen

zu Eigenthum öffentlich versteigert .
Dieses wird mit dem Anfdgen öffentlich verkündigt ,

daß die Zahlungsbedingungen äußerst günstig gestellt
find , unv das Gut na » erfolgter Genehmigung so¬

gleich in Besitz und Genuß genommen werden kann .
Mosbach , den 15 . Juli 1858 .

Großh . dad . AmtSrevisora ».
Stark .

Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , Oos , Kehl , Offen -

bürg und Freiburg eingesehen werden .
Karlsruhe , den 19. Juli >858 .

Verwaltung der großh . bad . Eisenbahn - Hauptwerk -

stättc und des Hauptmagazins .
O b s e r .

vdt . B ieselc .

6 . 280 . Nr . 13,007 . Karlsruhe .
! Die Verwerthung herrenloser
Reise -Effekten und Frachtgüter

betreffend .
Auf den Bahnlinien , in den Bahnhöfen und Eisen¬

bahnwagen wurden in der Zeit vom 1 . Juli 1856 ms

dahin 1857 verschiedene Gegenstände , bestehend m

Hüten , Mützen , Schirmen , Stöcken , Cigarren -Etuis ,

Pfeifen , Kleidungsstücken aller Art und dergl . , aufge -

funden ; ebenso haben fich in demselben Zeitraum her¬
renlose Frachtgüter ergeben , welche speziell aus dem

bei jeder Güterstation angeschlagenen Verzeichnisse zu
ersehen find .

Diejenigen Personen , welche glauben , Ansprüche

auf einen oder de» andern Gegenstand machen zu kön¬

nen , werden aufgefordert , solche bei einer Eisenbahn¬

hauptstation oder bei dem Hauptdepot in Karlsruhe
binnen 3 Monaten

6 .416 . Nr . 986 . Lahr .

Hofgutsverkauf .
— Freitag den 30 . d. M - , Morgens

8 Uhr , wird das der Wittwenkaffe für die Angestellten
der Zivil - Staatsverwaltung gehörige , früher Nepo¬
muk Fau tz

' sche Hofgut zu Seelbach , bestehend aus
1) einem Wohnhaus mit Oekonomiegebauden und

375 Rtbn . Garten ;
2 ) Aecker . . . . . . - 33 M . 112Rthn .
3) Wiesen . . ? - W -

4) Wald . 27 - 327 -

im Wirthshaus zum Engel in Seelbach einem öffent¬
lichen Verkaufe im Ganzen und sofort im Einzelnen
ausgesetzt .

Lahr , de» 19. Juli >858 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

K a v a l l o .
6 .258 . Nr . 6725 . Bonndorf .

Steigerungs -Ankün -

'
Die Erd, " —>— ^

^ ntag den 23 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

in ihrem Wohnhause selbst nachbcschricbene Liegen¬
schaften , der Erbtheilung wegen , öffentlich versteigern ,
ivobei der endgiltige Zuschlag erfolgt » wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird .

1 . Anschlag .
Ein zweistöckiges , von Stein erbautes

Wohnhaus mit Scheuer , Stallung , Wa¬
genschopf , Gaststall , Wasch - und Brenn -
vaus und Holzremise sammt laufenden
Brunnen und 1 Bienenstand , Alles unter
einem Dach , an der Landstraße von Stich¬
lingen nach Donaueschingen gelegen , mit
der Realwirthschaftsgerechtigkeit zur Sonne 4500 fl .

2.
3 Vrlg . 35 Ruthen 61 Fuß Gärten . . 379 fl.

3.
Ungefähr 16 Jchrt . 53 Ruthen 40 Fuß

Wiesen und WieSrccht . 4330 fl .
4 .

Ungefähr 7 Jchrt . 1 Vrlg . 13 ' / - Ruthen
Acker . . . . . . . . . . . . 535 fl.

5 .
5 Vrlg . Wald . . 160 ff .

3 )

Baden .

Summe 9904 fl.
Die Bedingungen werden vor der Steigerung öf¬

fentlich bekannt gemacht , können aber inzwischen auch
beim großh . Distriktsnotar Bär in Stichlingen einge¬
sehen werden .

Bonndorf , den 14 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S t o l l .
6 .541 . Konstanz .

Hausversteigerung .
Am Dienstag den 17 . k. M . ,

Nachmittags 3 Uhr , werden die der minderjährigen
Zohanna Delisle dahier eigenthümlich gehörigen Ge¬
bäude versteigert , und zwar :

Ein vierstöckiges Wohnhaus sammt Hinterhaus an
r Marktstätte dahier Nr . 682 und 683 , welches einen
hr geräumigen Laden zur Handlung und zwei Maga -
n , i-nskäst : ferner :

Wohnhaus in der SammlungS -

Hofraum dieser

ine enthält , .
ein dreistöckiges

lasse Nr . 729 ;
ein innerhalb dem geschloffenen

Häuser befindliches Haus Nr . 73l .
Diese Gebäude find zum Betrieb einer Handlung

der eines Gewerbes sehr gut gelegen , und angeschla -
enzu . . . . . 14 .000 fl.

Die Verkaufsbedingungen werden vor dem Beginne
er Versteigerung , welche im Hause Nr . 731 sorge -
»Minen wird , eröffnet werden , und können inzwischen
»hier eingesehen werden .

Konstanz , den 21 . Juli 1858 . .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M a d e r .
6 .312 . Rr . 8414 . Mosbach .

Versteigerung eines
__ HofgutS .

Auf Antrag der fürstlich von Wrede '
sche » Vor »

undschastSverwaltung in Neckarhausen werden die

6 .238 .

rung .
Aus dem Nachlaß des verstorbenen hiesige » Bürgers

und Werkmeisters Wilhelm Pfeifer werden
Montagven 9 . Augustd . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
vorbehaltlich obervormundschaftlicher Genehmigung ,
auf dem Ratdhaus dahier folgende Realitäten zu
Eigenthum versteigert :

Das ehemalige gräflich von Langenftetn ' sche
Wohnhaus sammt aller Zubehör » , bestehend aus

s ) einem zweistöckigen Wohnhaus , von Stein er¬
baut , das ehemalige Kantoreigebäude , enthaltend
2 Salons , 7 Zimmer , 2 Küchen , Speisekammer ,
Badkabinct , fünf Mansardenzimmer , 1 Küche,
Keller und Holzremise ;

b) einem Seitengebäude , 1 Salon , 7 Zimmer ,
I Küche , Wagenrcmise , Stallung und gewölb¬
ten Keller enthaltend ;

e) einem zweistöckigen Mittelbau mit 2 Zimmern ,
1 Küche und Speicher ;

d ) einem Hinterbau mit einer großen Remise und
gewölbtem Keller ;

e) einem geschloffenen Hof , worin fich ein laufen¬
der Brunnen befindet ;

k ) einem dabei befindlichen GemüSgarten , circa
1 Viertel groß .

Das ganze Befißthum grenzt gegen Morgen an
Hofglaser Alois Stroh und an das Frauenkloster 'da -
hier , gegen Mittag an die Steingaffe , gegen Abend an
Karl Zeller Wiltwe und andere Anstößer , gegen Mit¬
ternacht an großh . Badfond .

Zugleich wird wieder versteigert die zur ehemaligen
städtischen Ziegelhütte gehörige Trocken Hütte , welche
insbesondere zum Aushängen und Trocknen des Ta -
väk§ geeignet wäre .

Ausivaül .'Zd Steigerer mögen fich mit legalen Ver -

mögenszeugniffen verskhen .
Baden , den 15 . Juli 1856 .

A . A. :
Waisenrichter Alois Hofftnann .

6 .414 . Nr . 1513 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Auftrag zufolge soll die Lieferung von

Kub -Fuß Torf
für Lokomölivbrand im Submisfioasweg vergeben
werden .

Von diesem ganzen Quantum find
auf die Station Heidelberg . 12,000 Sub .- Fuß ,

- - - Karlsruhe . 20,000 - - *
- - - Oos . . 6,000 - -
- - - Kehl . . . 10,000 - - I
- - - Offenburg . 10,000 -

zu liefern . !
Die hiezu Lusttragenden werden eingeladen , ihre !

Angebote , den Preis per 100 Kub .- Fuß gestellt , unter !
i Beilage von entsprechenden Torf - Musterstücken , »erste- >

gelt und mit der Aufschrift j
, „Submission auf Torf - Lieferung "

längstens bis . >

Dienstag den 3 . August d. I .»
Morgens 10 Ukr ,

bei Unterzeichneter Stelle cinzurcichen .
Die näheren Bedingungen können daselbst , sowie .

bei den Mätenalverwaltungen auf den Stationen >

geltend zu machen , indem nach Ablauf dieser Frist über

die nicht reklamirten Gegenstände anderweit verfügt

werden wird .
Karlsruhe , den 24 . Juni 1858 .

Direktion der großh . VcrkehrSanstalten .
B . B . d. D .

E berl in .
vdt . Adam .

6 . 529 . Nr . 8310 . Rastatt . ( Oeffentliche

Aufforderung . ) Pflugwirth Westermann von

hier hat vorgelragen , auf seinen Gütern lasteten noch

folgende Pfandeinträge , während die ihnen zu Grunde

liegenden Schuldverhältniffe längst durch Zahlung
oder gleichgeltende Vorgänge erloschen und überdies
bereits verjährt seien . Die laut diesen Einträgen
Berechtigten seien längst von hier weggezogen und

bezw . ausgewandcrt , und ihr Aufenthalt im Auslande

sei unbekannt , weßhalb er von ihnen die Strichbe -

^ willigung nicht erlangen könne . Er bäte auf Grund

, »es Vorgetragenen um öffentliche Vorladung dieser
! Pfandgläubiger und um schließlichc Vcrurtheilung der-
' selben zur Streichung der Einträge :
! 1 ) Pfandbuch Thell 12, Nr . 28 , S . 127 , Eintrag
E

vom 26 . August 1831 zu Gu nsten einer Forde -
^ rung des Xaver Klumpp von hier , im Betrag
! von 30 fl. ;

2) Pfandbuch Theil 12, Nr . 196 , S . 130 und Ein -

trag vom 5. Januar 1835 aut das Liegenschafts -

Vermögen des Gerbers Michael Mctz wegen der
Vormundschaft der Xaver Wieg Kinder hier ;
nach Grundbuch Theil 12, Seite 59 d und Ein -

trag vom 21 . März 1816 zu Gunsten einer

Kaufschillingsforderung des Josef Klagmann
und Ludwig Frei dahier,im Betrag von l >8fl . ;

4) nach Grundbuch Theil 13, Nr . 70 , Seite 89 und

Eintrag vom 7 September 1821 zu Gunsten
einer Forderung des Bernhard und Nikolaus

Ibach von hier .
Da der Gemeinderath der Stadt Rastatt das ^ xr -

getraaMe Lylhr ' "«'
öffentliche Aufforderung .

Den hier genannten Pfand - und bezw. Borzugs¬
gläubigern wtrv aufgegeben , binnen 4 Wochen fich
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch hiezu
Bevollmächtigte auf diese Klage vernehmen zu lassen ,
widrigenfalls die Klagethatsachen für zugcstanren und
alle Elnredeo für versäumt erklärt würden .

Zugleich erhalten die Beklagten die Auflage , binnen
dieser Frist einen gemeinschaftlichen , hier wohnenden
Gewalthaber zur Empfangnahme aller Verfügungen ,
die nach dem Gesetze der Partei selbst oder an ihrem
wirklichen Wohnsitze zuzustellen sind, in öffentlicher
Urkunde zu ernennen , da sonst alle weitern Verfügun¬
gen mit derselben Wirkung , als ob sie ihnen eröffnet
worden wären , nur an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Rastatt , den 20 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a g e u r .
vdt . Marbach .

6 .531 . Nr . <1,885 . Emmendingen . ( Be¬
kanntmachung .) Die unterm 3. Oktober 1822 ,
Nr . 14,586 , ausgesprochene fürsorgliche Einweisung
der Agatha Kaspar , nunmehr Wittwe des Peter
Battiani von Riegel , in das dem verschollenen Ja -
kod Kaspar von Thenendach durch Georg Kaspar
von da hintcrlaffene Stllckvermächtniß von 100 fl . nebst
Zinsen wird nunmehr für endgiltig erklärt und wer¬
den sämmtliche hiesür gestellte Sicherheiten aufgehoben .

Emmendingen , den 16. Juli 1858 .
Großh . dad . Oberamt .

F i n g a b o .
vdt . Ziller .

6 . 440 . Nr . 3554 . Schönau . ( Bekannt¬
machung . ) Unter Bezug auf die diesseitige Ver¬
fügung vom 22 . Mai d. I . , Nr . 2580 , wird nach
fruchtlosem Ablauf der dort gesetzten Frist die Wittwe
des Steinhauers Adolph Strütt von Zell , Katharina ,
geb . Maier , in Besitz und Gewähr der Verlaffeu -
schaft ihres Ehemannes eingesetzt .

Schönau , den 18. Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
6 .544 . Nr . 5625 . Radolfzell . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Schusters Urban Döber
in Singen hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschaft desselben gebeten ; etwaige Ein¬
wendungen find binnen 4 Wochen vorzubringeu ,
inrem sonst dem Gesuche stattgegeben wird .

Radolfzell , am 2l . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e .
6 .433 . Nr . 13,515 . Waldshut . ( Auffor -

derung .) Der 52 Jahre alte Anton Marder von
Bürgten wird seit 4 Jahren vermißt . Derselbe wird
nun auf diesem Wege aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich und seinem dermaiigen Aufenthalts¬
orte den Seinigen zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklär ! und sei» in 3600 st . bestehendes Ver -
mögen auf Antrag seiner Verwandten den nächstbe -
rechtigien Erden in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Waldshut , den 16 . Juli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winnefeld .
6 .532 . Nr . 4924 . Eppingcn . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da Johann und Veronika

Weber von Gemmingen auf die Aufforderung vom

6 . Juli v . I . sich nicht gemeldet , so werden sie für ver¬

schollen erklär ! und hiernach deren Vermögen ihren

nächsten Veru >a »dtcii in fürsorglichen Besitz ausgefolgt .
Eppingen , den 20 . Juli 1858 .

Großh . dad . Bezirksamt .
M e ß m e r .

6 .2W . Nr . 8325 . Neudenau . ( Erdvorla¬

dung .) Emanuel Fuchs Ehefrau , Maria Anna ,
geb . Map , von Hochhaus,n am Neckar ist zur Erb -

schaft ihres in Neudenau verstorbenen Onkels , des

Bürgers Georg Anton Map , berufen . Da deren
Aufenthalt in Amerika unbekannt , so wird dreselbe
oder deren Nachkommen hiermit aufgefordert , fich b l.n-

nen 3 Monaten bei der unterfertigten Stelle zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjeni¬

gen zugetheilt werden wird , denen sie zukäme , wenn
die Geladenen zur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Mosbach , den >3 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Stark .
vdt . C . Langer , Ntr .

6 .208 . GerlachStzeim . ( Erbvorladung . )
Karl Martin Fella von Unterbalbach und dessen
beide Söhne Theodor und Karl Fells , deren jetziger
Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist , find zur Erb¬
schaft auf Ableben der Schullehrer Johann Ferdinand
Fella

' S Wiltwe von Unterbalbach berufen .
Dieselben oder deren etwaige Rechtsnachfolger wer¬

den hierdurch aufgefordert , fich
innerhalb 3 Monaten , u dsto ,

zur Empfangahme der Erbschaft dahier um so gewisser
anzumelden , als im Unterlassungsfälle die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewiesen würde , welchen sie zu-
käme , wenn die hier Aufgeforderten zur Zeit des Erd -

ansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .
Gerlachsheim , den 12 . Juli 1858 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
S e u f e r t .

vdt . F . Köhler , Notar .
6 .284 . Nr . 7081 . Britzingen . ( Erbvorla¬

dung . ) Der im Jahre 1853 nach Amerika ausge -
wanderte Johann Georg Schrek von Britzingen ist
zur Erbschaft seiner verlebten Mutter , Katharina Bar¬
bara , geb . Lcisinger , Ehefrau des Taglöhners Joh .
Georg schrek in Britzingen , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe oder seine Rechtsnachfolger hiermit aufgefor -
dert , fich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme des beir . ErbthcilS zu melden ,
ansonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen
würde , welchen sie zukämc , wenn der Vorgcladcne oder
dessen Rechtsnachfolger zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Müllhelm , den 16 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A b e r l e.
vdt . Jäger , Notar .

6 .478 . Nr . 4164 . Oberkirch . ( Erbvorla¬
dung .) Der volljährige Alois Vollmer von Mai -
senbühl ist zur Erbschaft seines verlebten Vaters Mar¬
tin Vollmer , Bürgers und Landwirths zu Maisen -
bühl , mitberufen . Da Alois Vollmer an unbe¬
kannten Orten in Nordamerika abweseiw -st , s- >»>rv

<- . —vl >ru „u f-«„ rs Vaters Mit dem Bt -
kcuien öffentlich vorgeladen , daß , wenn er weder in
Person noch durch einen Bevollmächtigten sich

binnen drei Monaten
bei unterfertigter Stelle hier anmeldet , die Erbschaft
leciglich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen
fit zukommen würde , wenn der Vorgcladcne zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 19 . Juli 1858 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

0 .400 . Nr . 2963 . Gengcnbach . ( Erbvor -
ladung . ) Zur Verlaffenschaft der Wittwe des ver -
lebten Lorenz Ktllig von Unterharmersbach , Katha -
naa , geb . Kasper allda , find ihre beiden Geschwister

" " d Viktoria Kasper von Unterharmersbach
als Erben berufen . Da ihr Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist, so werden sie auf diesem Wege zur Erb -
theilung mit dem Anfügeu mit Frist

von 3 Monaten
vorgeladen , daß im NichtcrscheinungSfalle die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden wird , denen sie
zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des Erb¬
unfalls nicht mehr gelebt hätten .

Gengenbach , den >9 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Provence .
6 .317 . Nr . 2074 . Hornberg . ( Schulden -

lrquldatlon . ) Gegen Gerbermeister Ludwig Bau -
mann von Hornberg ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigsteüungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag den 14 . August 1858 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtsgcrichtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per ^
sonltch oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder Au -
trenrng des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflegcr
und ein Glaubigcrausschuß ernannt , Borg - und Rach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug aufBvrg -
vkrgleiche und Ernennung des MaffepflegerS und
Glaubigcrausschuffes die Richterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

, Die ausländischen Gläubiger erhallen die Auflage ,
längstens in der Tagfahrt einen hier wohnenden Ge¬
walthaber zum Empfang aller Behändigungen zu er¬
nennen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen —
wie wenn sie ihnen eröffnet oder eingehändigt wären ,
lediglich an die Gcrichtstafel angeschlagen würden .

Hornberg , den 16. Juli 1858 .
, Großh . dad . Amtsgericht .

I ä g e r s ch m i d.
6 .S23 . Nr . 6120 . Breiten . ( Erkeuntniß .)

Die Elisabeths Müller von Bauerbach wird nun -
medr , da sie fich auf die Ediktalladung vom 9 . April
d. I . , Nr . 2635 , nicht gestellt hat , in die gesetzliche
Strafe von 3 Proz . ihres mitgenommenen und noch
wegzuzichenden Vermögens und in die Kosten verfällt ,
auch des Orts - und StaatSdürgerrcchtS für verlustig
erklärt .

„ V . R . W .
Breiten , am 21 . Juli 1858 .

Großh . bad . Bezirksamt .
8 la d.

Druck und Verlag der G. Braun ' schea Hvfbuchdruckerei.
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